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Der Bau der Hochlandhalle. 

 
 Es regnete im Sommer 1971.  

Eine Gruppe Ostheimer Handballspieler konnte nicht trainieren.Sie standen unter dem 

Wetterdach des Bauernhofes Hans Otto.  Wir brauchen ein überdachtes Spielfeld  sagte 

Heinrich Otto.Man diskutierte den Gedanken weiter. 

Esgibt hinter der Schule ein ideales Gelände. 

 

 
 

Die Preag (Sie baute bei Ostheim Braunkohle ab)könnte mit großem Gerät die Fläche 

planieren. 

Man müsste den Bau in Eigenarbeit erstellen.Sportfreund Karl Lengemann,als 

Architekt,könnte die Baupläne entwickeln.Nun ging es darum auch andere für die Pläne zu 

gewinnen.Der Sportkreisvorsitzende Clobes und  

Kreishandballwart Hans Jäger waren begeistert von der Idee und unterstützten das Projekt 

auch in Verhandlungen mit den politisch Verantwortlichen. 

Obwohl zuerst nur von einem überdachten Spielfeld die Rede war, war den Sportlern klar: 

Die Mauern ziehen wir auch noch hoch und haben dann eine Halle. 

Durch die Spielgemeinschaft Ost-Mosheim beteiligten sich auch Sportler aus Mosheim und 

dem gesamten Hochland an Planung und Arbeit. 
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Bei so viel Bereitschaft und fundierten Vorschlägen war die Sache nicht mehr aufzuhalten, 

sagte der 1. Kreisbeigeordnete (Schwalm Eder) Franz Baier beim Richtfest und gleichzeitiger 

Grundsteinlegung im April 1974.Bereits im September 1973 war mit den Baumaßnahmen 

begonnen worden 
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Einmalig dürfte wohl sein,dass die Sporthalle von Mitgliedern,Freunden und Förderern der 

SG Ost-Mosheim unter Ableistung von fast 20 000 Arbeitsstunden errichtet wurde. 

So wurde aus einer Utopie-, Realität. 
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Es war ein weiter Weg vom Abriß der Schulscheune bis zum ersten Handballspiel im August 

1976.Insgesamt 206 Personen leisteten dokumentierte 19140 freiwillige Arbeitsstunden. 

Das war eine logistische Meisterleistung. 

Die Eigenleistungen wurden in Schichtarbeit durchgeführt: 

                    Montag bis Freitag   18-22 Uhr 

                    Samstag von 8-12 Uhr und 12-16 Uhr. 

Überwacht und registriert  wurden die Arbeiten von 14 Schichtführern die sich jeden 

Sonntagmorgen während der gesamten Bauzeit (2  ½  Jahre ) zur Baubesprechung trafen. 

In privaten Mischmaschinen wurden für die Mauerarbeiten 780 cbm Kies und Sand und 3600 

Zentner Zement vermischt. 

Der Zement kam auf Lastwagen aus der DDR und musste Sack für Sack abgeladen werden 

und in der Scheune von Landwirt Jander trocken gelagert werden. 

Schotter wurde aus den Steinbrüchen um Ostheim mit LKW und Traktoren in freiwilligem 

Einsatz geholt.Insgesamt 1367 cbm. 

75578 Stck.Kalk.-Gitter-Steine wurden von abenteuerlich anmutenden Baugerüsten aus 

,eingemauert. 

Sicherheit wurde groß geschrieben.So gab es während der gesamten Bauzeit keine 

schwerwiegenden Unfälle. 

In unregelmäßigen Abständen fanden Motivations-Treffen statt,die Mut machten für die 

schier übermächtige Aufgabe des Hallenbau.Dabei wurde auch manche Flasche 

„Osborn“Cognac getrunken die auf abenteuerlicher Reise nach Ostheim gelangte. 

Die Bevölkerung des Hochlandes stand geschlossen hinter dem Projekt. 

Die Gewerbetreibenden stellten Maschinen ,Werkzeuge und Fachwissen zur Verfügung.Auch 

für Speisen und Getränke sorgten sie. 

1974 und 1975 veranstaltete der TSV 07 Ostheim im Rohbau der Halle die erste Hochland-

Kirmes.Der Ertrag floß in den Hallenbau. 

So wurden 35 °/° der Gesamtkosten durch Eigenleistungen aufgebracht. (371.710,- DM ) 
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Für außerordentliche gemeinnützige Leistungen wurden 1976 die Sportvereine aus Ostheim 

und Mosheim mit dem Paul -.Dierichs-Preis ausgezeichnet. 

Heute2012 ,wird die Sporthalle seit 36 Jahren von jung und alt zum Wohle der Gesundheit 

und des Gemeinschaftslebens aller,genutzt. 

Mit Recht sind die Bürger des Hochlandes stolz auf ihr Werk   

 

                                             unsere   H OC H L A N D H AL L E . 

                                                  

 


